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1. Ein lei tung und Pro blem stel lung

Ent spre chend § 19 Abs. 7 Trink wV 2001 [1] 

hat das Ge sund heits amt im Rah men der 

Über wa chung bei Was ser ver sor gungs an la-

gen nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c, aus de nen 

Was ser für die Öf fent lich keit im Sin ne des 

§ 18 Abs. 1 be reit ge stellt wird, min des tens 

die je ni gen Pa ra me ter der An la ge 2 Teil II 

zu un ter su chen oder un ter su chen zu las-

sen, von de nen an zu neh men ist, dass sie 

sich in der Haus in stal la ti on nach tei lig 

ver än dern kön nen. Zur Durch füh rung 

rich tet das Ge sund heits amt ein Über wa-

chungs pro gramm auf der Grund la ge ge-

eig ne ter stich pro ben ar ti ger Kon trol len 

ein. In der amt li chen Be grün dung heißt 

es hier zu: „Die se Vor schrift ist im Hin blick 

auf die For de rung der Trink was ser richt-

li nie [2], dass die An for de run gen an Was-

ser für den mensch li chen Ge brauch auch in 

Haus in stal la ti ons sys te men, aus de nen Was-

ser für die Öf fent lich keit be reit ge stellt wird, 

er füllt sein müs sen, auf ge nom men wor den. 

Hier müs sen aber nur sol che Pa ra me ter un-

ter sucht wer den, die sich nach Ein tritt in 

die Haus in stal la ti on – z. B. durch die vor-

han de nen Rohr ma te ria li en – ver än dern 

kön nen. Da durch wer den Auf wand und 

Kos ten die ser Un ter su chun gen so ge ring wie 

mög lich ge hal ten. Ent spre chend den An for-

de run gen der Trink was ser richt li nie reicht 

es aus, wenn ge eig ne te stich pro ben ar ti ge 

Kon trol len durch ge führt wer den.“

In An la ge 2 Teil II Trink wV 2001 sind 

je doch nur che mi sche Pa ra me ter auf ge-

führt, de ren Kon zent ra ti on im Ver tei-

lungs netz ein schließ lich der Haus in stal la-

ti on an stei gen kann.

Auch die Kon zent ra ti on hy gie nisch-

mi kro bio lo gi scher Pa ra me ter kann sich 

nach Ein tritt in die Haus in stal la ti on nach-

tei lig ver än dern, ins be son de re bei Nicht-

ein hal tung der all ge mein an er kann ten 

Re geln der Tech nik. Dies kann durch Ver-

gleich der mi kro bio lo gi schen Was ser qua-

li tät an der Über ga be stel le und an pe ri-

pher ge le ge nen Ent nah me stel len er mit-

telt wer den. Nach tei li ge Ver än de run gen 

der Trink was ser qua li tät wer den be güns-

tigt z. B. durch un ge eig ne te Rohr ma te ria-

li en, durch Mem bran aus deh nungs ge fäße, 

aber auch durch für mi kro bi el les Wachs-

tum güns ti ge Tem pe ra tu ren, durch Stag-

na ti on, un ge eig ne te Be triebs wei se und 

im Zu sam men hang mit Bau ar bei ten. Bei 

un zu rei chen der Be triebs wei se der Haus-

in stal la ti on kön nen sich an In nen wan-

dun  gen von be stimm ten Ma te ria li en in-

ner halb von Ta gen flä chen de cken de Bio-

fil me mit ho hen Mik ro or ga nis men-Kon-

zen tra tio nen aus bil den.

Bei Ver meh rung von Pseu do mo nas ae-

ru gi no sa, Le gio nel len oder von Mik ro or-

ga nis men der Grup pe der co li for men Bak-

te ri en kön nen hier durch Ge sund heits ri si-

ken ins be son de re für Per so nen mit Ri si ko-

fak to ren re sul tie ren.

Mi kro bio lo gi sche Pa ra me ter, die in der 

Trink wV 2001 in An la ge 1 zu § 5 Abs. 2 

und 3 bzw. An la ge 3 zu § 7 bzw. § 20 Abs. 1 

Nr. 4.a ge nannt sind, sind u. a.:

F Ko lo nie zahl bei 22°C bzw. 36°C,

F co li for me Bak te ri en,

F Pseu do mo nas ae ru gi no sa.

Die se mi kro bio lo gi schen Pa ra me ter sind 

er fah rungs ge mäß bei Un ter su chun gen in 

der Haus in stal la ti on be deut sam und als 

Un ter su chungs pa ra me ter zu be rück sich ti-

gen. Das The ma „Le gio nel len“ wird ge son-

dert in ei ner Emp feh lung des Um welt bun-

des am tes ab ge han delt.

1.2 Ziel der Emp feh lung

Ziel der Emp feh lung des Um welt bun des am-

tes nach An hö rung der Trink was ser kom-

mis si on ist es, den Ge sund heits äm tern für 

die Über wa chung von Was ser ver sor gungs-

an la gen nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c Trink wV 

2001, aus de nen Was ser für die Öf fent lich-

keit im Sin ne des § 18 Abs. 1 be reit ge stellt 

wird, Hin wei se zur Ein be zie hung be stimm-

ter mi kro bio lo gi scher Pa ra me ter in die Un-

ter su chung zu ge ben. Die se be zie hen sich 

auf Ent nah me stel len, Pro ben nah me- und 

Un ter su chungs ver fah ren, Über wa chungs-

fre quenz so wie die Be ur tei lung und Be wer-

tung der Be fun de in Ab hän gig keit von den 

je wei li gen Ein rich tun gen.
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me Bak te ri en wie Kleb si el len, En tero b ac-

ter, Ci tro b ac ter und Ser ra tia nicht zu to-

le rie ren. Aber auch in den üb ri gen Be rei-

chen ist das Auf tre ten von co li for men Bak-

te ri en un er wünscht und soll te nicht län-

ger fris tig geduldet wer den. Auch co li for-

me Bak te ri en nicht-fä ka len Ur sprungs wei-

sen auf eine un er wünsch te Be las tung des 

Was sers hin. Vor al lem bei nicht ge chlor ten 

Sys te men kön nen ein er höh tes Nähr stoff-

an ge bot oder an de re wachs tums be güns ti-

gen de Fak to ren zu Bio film bil dung füh ren, 

die sich zu nächst in ei ner Ko lo nie zah l er hö-

hung zeigt und spä ter auch mit dem Auf tre-

ten und Nach weis von co li for men Bak te ri-

en ein her ge hen kann. Ver schie de ne En tero-

b ac ter sp. nei gen zur Bio film bil dung und 

sind dann durch Des in fek ti ons maß nah-

men schwer un ter Kon trol le zu brin gen.

3.3 Pseu do mo nas ae ru gi no sa

Pseu do mo nas ae ru gi no sa kommt na tür-

li cher wei se in aqua ti schen Bio to pen vor 

und kann sich hier auch un ter ext rem nähr-

stoff ar men Be din gun gen ver meh ren. Pseu-

do mo nas ae ru gi no sa wird so wohl in neu 

ver leg ten Rohr lei tungs sys te men wie in 

Haus in stal la ti ons sys te men, ins be son de re 

im End strang so wie an Was se rent nah me-

stel len (ins be son de re mit Per la to ren u. ä.) 

aber auch in Warm was ser sys te men (ins be-

son de re an Dusch köp fen) nach ge wie sen.

Pseu do mo nas ae ru gi no sa wird durch 

E. coli, co li for me Bak te ri en bzw. En tero kok-

ken nicht in di ziert und steht nur be dingt in 

Kor re la ti on zu ei ner er höh ten Ko lo nie zahl.

Der Auf nah me pfad über das Trin ken 

(Ma gen-Darm-Trakt) gilt ins be son de re 

bei ge sun den und nicht mit An ti bio ti ka 

be han del ten Per so nen nicht als re le van ter 

Ex po si ti ons pfad.

Durch Kon takt mit ver letz ter Haut, 

Schleim haut so wie bei Rei ni gung der Ein-

tritts stel le von Ka the ter sys te men kann es je-

doch auch zu ei ner Ko lo ni sa ti on und schließ-

lich zu zum Teil schwer ver lau fen den In fek-

tio nen kom men. Ne ben Haut in fek tio nen 

mit Pus teln und Ohr in fek tio nen wie Oti tis 

ex ter na bei im mu no lo gisch ge sun den Per-

so nen sind als no so ko mia le In fek tio nen ne-

ben Pneu mo ni en auch Wund in fek tio nen 

und Harn wegs in fek tio nen mög li che Fol gen, 

ins be son de re bei vor ge schä dig ter Haut wie 

bei Ver bren nun gen oder über Ka the te r ein-

tritts stel len bei Harn wegs ka the tern.

F die all ge mei ne Cha rak te ri sie rung der 

Was ser be schaf fen heit ohne di rek te 

Kor re la ti on zum Vor kom men von ob-

li gat-pa tho ge nen Krank heits er re gern 

wie Le gio nel len, aber mit Er fas sung ei-

nes ho hen An teils von Mik ro or ga nis-

men, die fa kul ta tiv-pa tho ge ne Ei gen-

schaf ten be sit zen wie Pseu do mo nas 

spe zi es, Aci ne to b ac ter spe zi es u. ä.,

F das Wie der ver kei mungs po ten zi al in 

Haus in stal la ti ons sys te men,

F Hin wei se für das Vor kom men von 

Bio fil men im Haus in stal la ti ons sys tem.

Mit der Ko lo nie zahl be stim mung bei 22°C 

wer den in ers ter Li nie au to chtho ne Mik ro-

or ga nis men, mit der Ko lo nie zahl be stim-

mung bei 36°C eher sol che Mik ro or ga nis-

men, die ge ge be nen falls fa kul ta tiv-pa tho-

ge ne Ei gen schaf ten für den Men schen ha-

ben kön nen, er fasst.

Fak to ren, die die Er hö hung der Ko lo-

nie zahl be ein flus sen, sind

F Stag na ti on in der Haus in stal la ti on,

F er höh te Tem pe ra tur des 

Kalt was sers,

F Ver füg bar keit von Nähr sub strat 

(z. B. aus Ma te ria li en),

F feh len de oder un zu rei chen de 

 Des in fek ti ons ka pa zi tät,

F Vor kom men von Bio fil men in 

 was ser füh ren den Sys te men.

3.2 Co li for me Bak te ri en

Co li for me Bak te ri en sind eine phy sio lo gi-

sche Grup pe in ner halb der En tero b ac te ria-

ceae, die der zeit nach den Nach weis ver fah-

ren der Trink wV 2001 durch Säu re bil dung 

bei der Lak to se fer men ta ti on und durch ne-

ga ti ve Oxi da se-Re ak ti on oder Be sitz des 

En zyms β-Ga lak to si da se de fi niert sind. Zu 

den co li for men Bak te ri en zäh len au ßer der 

Gat tung Esche ri chia vor al lem die Gat tun-

gen Kleb si el la, En tero b ac ter, Ci tro b ac ter 

und Ser ra tia, wo bei ins be son de re durch 

Ver fah ren, die den Be sitz des En zyms β-

Ga lak to si da se an zei gen, auch wei te re co li-

for me Bak te ri en er fasst wer den, die in Ri si-

ko be rei chen von Be deu tung sein kön nen. 

Mit Aus nah me von Esche ri chia coli, wel-

cher im mer fä ka len Ur sprungs ist, zei gen 

co li for me Bak te ri en eine Ver un rei ni gung 

fä ka ler oder nicht-fä ka ler Her kunft an. Ins-

be son de re in Ri si ko be rei chen sind co li for-

2. Was ser ver sor gungs an la gen 
nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c Trink wV 
2001; Ein rich tun gen, aus de nen 
Was ser für die Öf fent lich keit 
be reit ge stellt wird

Hin sicht lich des Pro be n um fangs, der 

Über wa chungs fre quenz und der Be wer-

tung ist es sinn voll, zwi schen un ter schied-

li chen Ein rich tun gen (in An leh nung an 

§ 33 und § 36 IfSG) [3] zu dif fe ren zie ren:

2.1  Kran ken häu ser und Pfle ge ein rich -

tun gen (Al ten pfle ge hei me, Pfle ge -

hei me, Kin derkrip pen)

2.2  Ein rich tun gen für am bu lan tes Ope rie-

ren, Dia ly se ein rich tun gen, Ta ges kli ni-

ken, Ent bin dungs ein rich tun gen, Ein-

rich tun gen zur Re ha bi li ta ti on

2.3  Schu len, Kin der gär ten

2.4  Ho tels, Ju gend her ber gen

2.5  Sons ti ge Aus bil dungs ein rich tungen,

  Hei me, Fe ri en la ger u. ä. Ein rich tun gen

2.6  Sport stät ten

2.7  Wei te re Ge mein schafts un ter künf te 

ent spre chend § 36 IfSG

In Ein rich tun gen, in de nen Pa ti en ten be-

han delt, un ter sucht und ge pflegt wer den, 

be ste hen zu sätz li che In fek ti ons ri si ken 

bei Kon ta mi na ti on des Was sers mit fa kul-

ta tiv pa tho ge nen Mik ro or ga nis men wie 

Pseu do mo nas ae ru gi no sa, wes we gen die-

se Be rei che be son ders be ach tet wer den 

soll ten.

Für Zahn arzt pra xen so wie Arzt pra xen 

und Pra xen sons ti ger Heil be ru fe, in de nen 

in va si ve Ein grif fe vor ge nom men wer den, 

sind be son de re Emp feh lun gen der Kom-

mis si on für Kran ken haus hy gie ne und In-

fek ti ons prä ven ti on des Ro bert Koch-In sti-

tu tes (RKI) zu be ach ten.

3. Cha rak te ri sie rung der ein zel nen 
hy gie nisch-mi kro bio lo gi schen 
Pa ra me ter

3.1 Ko lo nie zahl

Mit den Pa ra me tern Ko lo nie zahl be stim-

mung bei 22°C wie auch bei 36°C wer-

den so ge nann te he te ro tro phe Mik ro or-

ga nis men er fasst, die Bak te ri en und Pil-

ze, nicht je doch Vi ren und Pa ra si ten ein-

schlie ßen. Die In di ka to rei gen schaf ten be-

zie hen sich auf
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Pseu do mo nas ae ru gi no sa gilt als ei ner 

der wich tigs ten durch Trink was ser über-

tra ge nen Er re ger no so ko mia ler In fek tio-

nen, wo bei häu fig eine hohe na tür li che 

An ti bio ti ka re sis tenz be steht [4, 5].

Pseu do mo nas ae ru gi no sa wird nur in 

sol chen Ein rich tun gen mit Was ser ver sor-

gungs an la gen nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c 

Trink wV 2001 für re le vant an ge se hen, in 

de nen Pa ti en ten me di zi nisch be han delt, 

un ter sucht und ge pflegt bzw. Kleinst kin-

der be treut wer den ent spre chend 2.1–2.2.

3.4 Un ter su chung

3.4.1 Un ter su chungs ver fah ren

F Die Ko lo nie zahl be stim mung er folgt 

nach Trink wV 2001, An la ge 5. 

Da bei ist die Me tho de nach Trink wV 

1990 [6] zu be vor zu gen, da nur mit 

die ser Me tho de eine quan ti ta ti ve 

 Be wer tung durch an ge ge be ne Grenz-

wer te er mög licht wird, wo hin ge gen 

bei Be stim mung der Ko lo nie zahl 

nach DIN EN ISO 6222 [7]  le dig lich 

anor ma le Ver än de run gen er fasst 

 wer den sol len, ohne dass dies durch 

nä he re Spe zi fi ka ti on er läu tert ist. Bei 

den nur ein mal  jähr lich er fol gen den 

Un ter su chun gen ist dies für die Be ur-

tei lung nicht brauch bar.

F Die Un ter su chung auf co li for me 

 Bak te ri en er folgt eben falls nach 

Trink wV 2001.

F Die Un ter su chung auf Pseu do mo nas 

ae ru gi no sa er folgt auch ent spre chend 

der Trink wV 2001, An la ge 5.

So fern zu sätz li che Pa ra me ter wie En tero-

kok ken oder Clostri di um per frin gens un-

ter sucht wer den, sind die se eben falls nach 

den Ver fah ren der Trink wV 2001, An la-

ge 5, zu un ter su chen.

3.4.2 Pro be nah meor te
Die Pro be nah men soll ten vor zugs wei se an

F der Über ga be stel le in je dem ein zel nen 

Ge bäu de,

F ei ner mög lichst pe ri phe ren Stel le oder 

Stel len in ner halb des zu un ter su chen-

den Ge bäu des, die nur un zu rei chend 

durch strömt sind,

vor ge nom men wer den.

Die Aus wahl der Pro be nah me stel len 

er folgt in Ab hän gig keit der Cha rak te ris-

ti ka des Haus in stal la ti ons sys tems. Falls 

er for der lich, soll te die erst ma li ge Fest le-

gung der Pro be nah me stel len ge mein sam 

mit dem für den Be trieb des Haus in stal-

la ti ons sys tems Ver ant wort li chen oder ei-

nem Sach ver stän di gen er fol gen, um re prä-

sen ta ti ve Pro be nah me stel len ein zu be zie-

hen, die eine Cha rak te ri sie rung der Was-

ser qua li tät des Haus in stal la ti ons sys tems 

ein schließ lich ei nes mög li chen Wie der-

ver kei mungs po ten zi als er mög li chen.

3.4.3 Ent nah me tech nik
Tei le an der Was se rent nah me ar ma tur, wel-

che die mi kro bio lo gi sche Be schaf fen heit 

der Was ser pro be be ein flus sen, wie z. B. 

Per la to ren, müs sen ent fernt wer den. Die 

Was se rent nah me stel le wird ab ge flammt. 

Hier nach wird nur so lan ge ge spült, bis kei-

ne Nach wir kung des ther mi schen Ver fah-

rens mehr an zu neh men ist. So dann wird 

die Was ser pro be in ge eig ne te Ent nah me-

ge fäße ge füllt. Die Was ser tem pe ra tur ist 

zu do ku men tie ren.

3.4.4 Grenz wer te/Höchst wer te
Die Grenz wer te/Höchst wer te sind der Ta-

belle die ser Emp feh lung zu ent neh men.

F Die Grenz wer te für Ko lo nie zahl 

 so wie co li for me Bak te ri en ent-

spre chen den An for de run gen der 

 Trink wV 2001. So fern E. coli nach -

gewie sen wird, muss dies im Be fund 

an ge ge ben wer den.

F Pseu do mo nas ae ru gi no sa darf ab wei-

chend von den Vor ga ben für Fla schen-

was ser (An la ge 1 Teil 2 Trink wV 2001) 

in 100 ml nicht nach weis bar sein.

3.4.5 Häu fig keit 
der Un ter su chun gen
Die Häu fig keit der Un ter su chun gen wird 

in Ab hän gig keit von den un ter schied li-

chen Ri si ko be rei chen fest ge legt.

Für Kran ken häu ser, Al ten- und Pfle ge-

hei me, Kin der gär ten und an de re Ein rich-

tun gen, die der Hy gie ne über wa chung 

nach den Ge sund heits dienst ge set zen der 

Län der un ter lie gen (sie he 2.1–2.3), wer-

den min des tens jähr li che Un ter su chun-

gen emp foh len.

Alle me di zi ni schen Ein rich tun gen soll-

ten nach Emp feh lun gen der WHO-Gui de-

li nes for Drin king Wa ter Qua li ty [8] ei-

nen Was serhy gie ne plan er stel len, der Teil 

der Qua li täts si che rung ist. Ent spre chend 

den WHO-Emp feh lun gen soll ten in die-

sem Was serhy gie ne plan Fra gen der Was-

ser qua li tät, der Was ser be hand lung und 

der Kon trol le mi kro bi el len Wachs tums 

in was ser füh ren den Sys te men be han delt 

wer den. In die sem Zu sam men hang wird 

auf die Richt li nie für Kran ken haus hy gie-

ne und In fek ti ons prä ven ti on des Ro bert 

Koch-In sti tu tes [9] ver wie sen. Die Über-

wa chung von Ri si ko be rei chen in Kran-

ken häu sern ob liegt der Ver ant wor tung 

der je wei li gen Ein rich tung. Die Er geb nis-

se der hy gie ni schen Über wa chung müs-

sen auf Ver lan gen dem Ge sund heits amt 

vor ge legt wer den.

3.4.6 Hoch ri si ko be rei che 
(sie he 2.1–2.2)
Für Hoch ri si ko be rei che (In ten siv the ra-

pie sta tio nen, Ein rich tun gen, in de nen be-

stim mungs ge mäß Pa ti en ten mit schwe-

ren Im mun sup pres sio nen be han delt wer-

den) wer den ge son der te Emp feh lun gen 

ge mein sam mit der Kom mis si on für Kran-

ken haus hy gie ne und In fek ti ons prä ven ti-

on er ar bei tet.

3.4.7 Gast stät ten/Ho tels 
(sie he 2.4–2.5)
Die Un ter su chun gen (Rou ti ne un ter su-

chun gen) in Ho tels oder in sons ti gen 

Ge mein schaft sein rich tun gen (Be her ber-

gungs be trie ben) rich ten sich nach der 

Zahl der Gast bet ten. Bei Was ser ver sor-

gungs an la gen von Ein rich tun gen, aus de-

nen Was ser für die Öf fent lich keit be reit-

ge stellt wird und die Zahl der Gast bet ten 

mehr als 12 be trägt, soll te pro Jahr eine 

rou ti ne mä ßi ge Un ter su chung er fol gen.

3.4.8 Wei te re Ein rich tun gen 
(sie he 2.6–2.7)
Bei Ein rich tun gen mit Was ser ver sor-

gungs an la gen nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c, 

aus de nen Was ser für die Öf fent lich keit 

be reit ge stellt wird, muss durch das Ge-

sund heits amt nach Ri si ko ab wä gung und 

un ter Be rück sich ti gung der o.g. In ter val le 

die Häu fig keit von Un ter su chun gen fest-

ge legt wer den.
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4. Maß nah men bei Über schrei tung
von Grenz wer ten oder 
An for de run gen der Trink wV 2001

Die Maß nah men rich ten sich nach § 9 

Trink wV 2001.

Bei Über schrei tung von Grenz wer ten/

Höchst wer ten oder An for de run gen wird 

ent spre chend den Leit li ni en des BMGS 

zum § 9 Trink wV 2001 „Maß nah men im 

Fall nicht ein ge hal te ner Grenz wer te und 

An for de run gen“ [10] emp foh len, die je-

weils zu stän di gen Ein rich tun gen der Län-

der zu kon sul tie ren. Zu sätz lich soll ten aus-

ge wie se ne Hy gie ne-In sti tu te, z. B. an den 

Uni ver si tä ten, un ter Lei tung ei nes Fach arz-

tes für Hy gie ne und Um welt me di zin zur 

Be wer tung, Be ra tung und An a ly se ein be-

zo gen wer den.
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Tabelle

Art der Ein rich tung, in der sich 

die Was ser ver sor gungs an la ge 

be fin det

Ort der 

Ent nah me

Grenzwert

Koloniezahl 

bei 22°C

(KBE/ml)

Grenzwert

Koloniezahl

bei 36°C

(KBE/ml)

Grenzwert

Coliforme Bakterien

(KBE/100 ml)

Höchstwert

Pseudomonas

aeruginosa

(KBE/100 ml)

Kran ken häu ser so wie an de re 

me di zi ni sche Ein rich tun gen und 

Pfle ge ein rich tun gen 

(ent spr. 2.1–2.2)

Über ga be stel le + pe ri pher 

ge le ge ne Ent nah me stel le

100 100 0 0

Üb ri ge Ein rich tun gen 

(ent spr. 2.3–2.7)

Über ga be stel le + pe ri pher 

gele ge ne Ent nah me stel le

100 100 0 −
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Emp feh lung des Um welt bun des am tes


